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Nummer Seminarangebot

F 110 Rechtsfragen in der Pflege- und Betreuungspraxis
Referent: Detlef Riemer

Kurzbeschreibung: Die Kenntnis rechtlicher Grundlagen vermeidet Haftungsrisiken

für alle Mitarbeiter in der Betreuung und Pflege. Sie dient jedoch auch der Wahrung
der Rechte des Pflegenden. Dies gilt insbesondere für den Umgang mit gerontopsy-
chiatrisch veränderten Menschen, bei denen sich verschiedene Fragestellun-
gen/Probleme im Umgang ergeben. Das Seminar soll Aufschluss über verschiedene
rechtliche Fragestellungen in diesem Problemkreis geben und die Themen der gericht-
lichen Betreuung wie auch der freiheitsentziehenden Maßnahmen aufgreifen.

F 111 Das Lebensende gestalten – sterbenden Menschen beistehen

Kurzbeschreibung: Zur Betreuung und Pflege eines alten Menschen gehört es dazu,

ihn auch im Prozess des Sterbens zu begleiten. Für viele Berufstätige in der Pfle-
ge/Betreuung besteht der Wunsch, dem Sterbenden in seinen letzten Wochen, Tagen
und Stunden beizustehen, ihm Trost und Liebe zu schenken und sich in Würde vonei-
nander verabschieden zu können. Der Umgang mit sterbenden Menschen rührt auch
an die eigenen erlittenen Abschiede und daher ist es notwendig, zwischen eigenem
und fremdem Schmerz zu unterscheiden. Das Seminar hat somit auch einen selbstklä-
renden Anteil.

F 112 Gerontopsychiatrische Assessments
Referent: Heiko Tierling

Kurzbeschreibung: In dieser Fortbildung werden verschiedene Methoden zur Ein-

schätzung kognitiver Defizite vorgestellt. Insbesondere zur besseren Darstellung der
dementiellen Erkrankungen im Pflegeprozess sollen diese Einschätzungsinstrumente
eine Hilfestellung geben. Neben dem Mini Mental Status Test (MMST) und dem Uhren-
test werden auch die Grundlagen des Dementia Care Mapping (DCM) und weitere
Assessments vorgestellt. Ziel dieser Fortbildung ist, die einzelnen Methoden mit ihren
Vor- und Nachteilen darzustellen, damit die Teilnehmer die Praxistauglichkeit für ihr
Arbeitsfeld erkennen bzw. einschätzen können.

F113 Realitäts-Orientierungs- Training (R-O-T)
Referent: Manuel Hartung

Kurzbeschreibung
 Inhalte des R-O-T
 Informelles R-O-T & Formelles R-O-T
 Methoden des ROT (zeitliche Orientierung, situative Orientierung, räumliche

Orientierung, personenbezogene Orientierung)
 Alltagskompetenz innerhalb des R-O-T

F 114 Wahrnehmungsschulung
Referent: Manuel Hartung

Kurzbeschreibung
 Welche Wahrnehmungsbereiche gibt es?
 Aufbau und Inhalte der einzelnen Wahrnehmungsbereiche
 Kennzeichen von Wahrnehmungseinschränkungen
 Therapeutische Maßnahmen zur Förderung der Wahrnehmung


